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ERNST WEINSCHENK wurde am 6. April 1865 in Eßlingen 
(Württemberg) geboren. Schon mit 17 Jahren absolvierte er das 
Gymnasium und wandte sich an der Technischen Hochschule Stuttgart 
und an den Universitäten Tübingen, Leipzig und München dem Studium 
der Naturwissenschaften, besonders der Mineralogie und Geologie, zu. 
1888 promovierte er in München summa cum laude mit einer Disserta
tion über die Umwandlung von Quarz zu Speckstein. Setzte seine 
Studien” in Greifswald, Berlin, Wien, Paris und London fort. Im Jahre 
1900 wurde er zum außerordentlichen Professor der Gesteinskunde an 
der Universität München ernannt. In mehreren Arbeiten befaßte er sich 
unter anderem mit den Erzvorkommen von Bodenmais und den 
Graphitlagerstätten bei Passau. 1914 veröffentlichte er in München einen 
Exkursionsführer mit dem Titel: "Bodenmais - Passau. Petrographische 
Exkursionen im Bayerischen Wald". WEINSCHENK, der hervorragende 
Lehrbücher über Polarisationsmikroskopie verfaßte, starb am 26. März 
1921 in München an den Folgen einer Gallensteinoperation.

Die Monographie GÜMBEL’s über das ostbayerische Grenzgebirge 
(1868) wirkte lange nach. Erst wieder der an der Technischen 
Hochschule und später an der Universität München lehrende 
Petrograph ERNST WEINSCHENK nahm die Erforschung des Bayeri
schen Waldes und seiner Minerallagerstätten mit mikroskopischen 
Methoden auf und sah die Bildung der Gesteine und Lagerstätten unter 
den Gesichtspunkten einer durchgreifenden Wirkung von 
Schmelzmassen, welche eine starke Kontaktmetamorphose hervorrufen 
(WEINSCHENK 1902). Seine Hauptarbeitsgebiete waren besonders der 
Silberberg bei Bodenmais (WEINSCHENK 1901) und die 
Graphitlagerstätten bei Passau (WEINSCHENK 1897), für die er keine 
Entstehung aus organischen Stoffen, sondern eine Graphitbildung durch 
Zersetzung des Kohlenoxyds zum Teil unter starker Umwandlung und 
Hydratisierung des Nebengesteins annahm. Das zur Graphitbildung 
benötigte Kohlenoxyd neben Kohlenoxydverbindungen führte er auf 
gasförmige Exhalationen von nicht allzuhoher Temperatur zurück. In 
den Passauer Graphiten tritt ein glimmerähnliches, silberweißes 
Magnesiatonerdesilikat (ein eisen- und nickelfreier Vertreter der 
Vennikulitgruppe) auf. Von WEINSCHENK erhielt es im Jahre 1897 
nach der Stadt Passau, dem römischen "Castra Batava", den Namen 
Batavit.

LAUBMANN benannte 1922 ein Yttrium-Phosphat aus den 
Eisenerzvorkommen von Auerbach in der Oberpfalz als Weinscheinkit.
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